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Erfolgreicher Wassergewöhnungskurs: 56 neue Wasserratten
„A so a blöds Wetter“, sagt Martin
Peintinger von derWasserwacht Bo-
gen am Samstagvormittag im Frei-
bad in Bogen während er Richtung
Kinderbecken eilt. Dann aber lä-
chelt er und zuckt die Schultern. Er
hat recht: Es schüttet wie aus Ei-
mern. Selbst bereits ziemlich nass
muntert er am Rückweg eines der
Kinder auf: „Bist doch no einegan-
ga? Tapfer! Super!“ Der Leiter der
Wasserwacht hatte die Idee, den von
der Kinderlobby Straubing-Bogen
geplanten und finanzierten
Schwimmkurs in einen Wasserge-
wöhnungskurs umzuwandeln. Und
das war eine gute Idee. Insgesamt 56
Kinder aus Bogener Kindergärten,
alle so um die fünf Jahre alt, waren
von den Eltern zumKurs – drei Tage
à 45 Minuten – angemeldet worden.
Das Wetter schwächelte an den
Kurstagen untern Strich mehr als
die kleinen Teilnehmer. War es beim
ersten Treffen noch sommerlich

warm, kühlte es tagsdrauf ziemlich
ab. Kalter Schnürlregen war dann
am Abschusssamstag angesagt. Wie
viele wohl bei so einemWetter kom-
men werden? Doch sie kamen. Be-
gleitet von ihren Eltern und danach
frierend in Bademäntel gehüllt
standen die künftigen Wasserratten
an den Beckenrändern. Danach
wagten sie sich teilweise zögerlich,
teilweise aber auch erstaunlich mu-
tig in die beiden Becken. Motiviert
wurden sie von den etwa zwölf Was-
serwachtlern mit einem: „ImWasser
ist es wärmer als draußen.“ Das
stimmte in der Tat. Hatte das Was-
ser im Schwimmerbecken 23 Grad,
so kam das Kinderbecken sogar auf
sage und schreibe 26 Grad. Nach
etwa einer halben Stunde war es
dann geschafft. Die Kleinen durften
unter die warme Dusche und in die
ebenfalls warme und trockene Hal-
le. Dort wurden sie von Martin
Peintinger einzeln aufgerufen und

erhielten unter Applaus der anwe-
senden Kinder und Eltern vom Vor-
sitzenden der Kinderlobby Strau-
bing-Bogen, Robert Fischer, eine
schön gestaltete Urkunde mit ihrem
Namen überreicht. Neben dem war-
men Händedruck gab es von Pein-
tinger noch einen Lutscher. Keine
Frage, dass die kleinen Wasserrat-
ten danach ziemlich stolz die Ur-
kunde ihren Eltern zeigten. – Bild:
Nach dem Wassergewöhnungskurs
der Wasserwacht Bogen und der
Kinderlobby sind die kleinen Teil-
nehmer nun wasserfest. Das Wasser
kam nicht nur von unten, sondern
auch von oben. Vor allem der letzte
Tag war eine Herausforderung, be-
tontenWasserwachtler Martin Pein-
tinger (links) und der Vorsitzende
der Kinderlobby, Robert Fischer (2.
von links) sowie Bürgermeisterin
Andrea Probst (rechts) bei der
Übergabe der Urkunden und Lut-
scher. Text/Foto: Uschi Ach

Karl-Heinz Höpfl feiert Dienstjubiläum
Der gelernte
Gas- und Was-
serinstallateur
Karl-Heinz
Höpfl ist als
hauptamtlicher
Wasserwart
beim Zweckver-
band Straubing-
Land beschäf-
tigt. Sein Ein-
satzgebiet er-
streckt sich über
die Gemeinde-
gebiete
Leiblfing, Ober-
schneiding und
Salching sowie
Ortsteile der Gemeinde Mengkofen.
Verbandsvorsitzender Alfons Neu-
meier und Geschäftsleiter Manfred
Engl bedanken sich bei Höpfl für
die hervorragende Arbeitsleistung
in den letzten 25 Dienstjahren und
gratulierten zum Dienstjubiläum. –

Bild: Wasserwart Markus Kerscher,
Verbandsvorsitzender Alfons Neu-
meier, Wasserwart Karl-Heinz
Höpfl, Geschäftsleiter Manfred
Engl, Technischer Leiter Markus
Obermeier (von links).

Foto: Wasserzweckverband Straubing-Land

Handgemachtes zugunsten der Klinik
Dass ein guter
Spendenzweck
für Einnahmen
aus dem eigenen
kreativen Schaf-
fen auch mal der
eigene Arbeitge-
ber sein kann,
haben am
Dienstagvormit-
tag die Mallers-
dorfer Klinik-
mitarbeiterin-
nen Christine
Berr und Hilde-
gard Göldel ge-
zeigt. Sie über-
reichten die Er-
löse in Höhe von
857,60 Euro aus dem Verkauf ihrer
in Handarbeit selbst hergestellten
Artikel an Verwaltungsleiter Bern-
hard Fürst und seine Stellvertre-
tung Margit Hien. Diese bedankten
sich im Namen der Klinik Mallers-
dorf und sicherten zu, dass die
Spende zum Wohle der Menschen
im Haus eingesetzt wird. Berr ist
Gesundheits- und Krankenpflege-
rin, Göldel Altenpflegerin der un-
fallchirurgisch-orthopädischen
Station 21. In ihrer Freizeit haben
sie, je nach Saison, Marmeladen,
Körnerkissen, Weihnachtsplätz-
chen, Seifen, Duschgels, Lippenstif-
te, Salze, Säfte, Sirup, gestickte
Osterdecken und -fähnchen, Bir-
kenkränze und Weidenstäbe herge-
stellt. Gegen eine Spende gaben sie
diese zu den verschiedensten Anläs-
sen aus, wie den Sommerfesten und
Weihnachtsfeiern der Klinik Mal-
lersdorf. Neuerdings sind die Pro-
dukte auch über den Kiosk und auf
Anfrage direkt auf Station 21 er-
hältlich. Die Spendensummen ha-
ben die Pflegekräfte dabei bisher
hauptsächlich an die Mukoviszido-
se-Stiftung weitergegeben, zum in-
zwischen zweiten Mal jedoch auch

an die Klinik Mallersdorf. „Unter
dem Motto ‚Wir für Mallersdorf‘
wollen wir wieder unser Kranken-
haus unterstützen“, erklärte Hilde-
gard Göldel. Die beiden Spenderin-
nen berichteten, wie viel Freizeit
und Ressourcen sie in die Produkti-
on der Artikel investieren, was ih-
nen aber auch Freude bereite, insbe-
sondere, wenn sie dabei organisato-
rische Unterstützung durch die Kli-
nikküche und Cafeteria erfahren.
„Eine echte Gemeinschaftsaktion
also!“, stellte Verwaltungsleiter
Fürst fest. In den nächsten Wochen
werden die beiden Pflegekräfte wie-
der einen mit neuen Artikeln be-
stückten Wagen im Foyer vor dem
Klinikkiosk präsentieren. So kön-
nen auch weiterhin alle, die einen
guten Zweck unterstützen möchten
und echte Handarbeit zu schätzen
wissen, die Gemeinschaftsaktion
der beiden Pflegekräfte unterstüt-
zen. – Bild: Christine Berr und Hil-
degard Göldel überreichen die
Spendenerlöse aus ihren selbst ge-
machten Artikeln an Verwaltungs-
leiter Bernhard Fürst und stellver-
tretende Verwaltungsleiterin Margit
Hien (von links). Foto: Elisabeth Landinger

■Menschen und Aktionen

Spende für die musikalische Bildung
Eine Überra-
schung über-
brachten Ver-
antwortliche des
Basarteams
Straßkirchen an
die Kreismusik-
schule Strau-
bing-Bogen für
die Musikaus-
stattung im Un-
terrichtsort
Straßkirchen.
Aus Erlösen der Basare wurde eine
Spende im Wert von 500 Euro ge-
spendet. Auch während des Jahres
geben die Mitglieder des Basar-
teams regelmäßig Spenden aus den
Erlösen von Herbst- und Winterba-
saren an Vereine und Einrichtungen
zur Unterstützung von vorbildli-
cher Bildungs- und Jugendarbeit
weiter. Nur mit der Unterstützung
vieler Helfer, aufgrund einer logisti-
schen Meisterleistung und letztlich
großem ehrenamtlichen Engage-
ment sind diese finanziellen Zu-
wendungen des Basarteams mög-
lich. Kreismusikschulleiter Andreas
Friedländer sichert zu, dass das
Geld sehr gut für die Bildungsarbeit
der Kreismusikschule in Straßkir-

chen verwendet werden kann. Er
bedankte sich für die Spende und
stellte heraus, dass das Geld sinn-
voll für die jüngsten Straßkirchner
in der musikalischen Bildung einge-
setzt wird. Es wurde auf den
Herbst-Winter-Basar am Sonntag,
21. September, in der Straßkirchner
Turnhalle hingewiesen (Infos auf
der Homepage: www.basar-strass-
kirchen.de). Die Vertreterinnen des
Basarteams freuten sich bei der
Spendenübergabe über den positi-
ven Anklang des Betrags. – Bild,
von links: Monika Hummel, Claudia
Penzkofer, Schulleiter Andreas
Friedländer, Manuela Englberger,
Rosi Lorenz, Ulrike Hirtreiter und
Barbara Dengler. Foto: Christian Hirtreiter

Tapferkeitskiste
Dieser Tage bekam Rita Hien, stell-
vertretend für ihre Schwester Irm-
gard Bräu, Besuch von der Vorsit-
zenden des Kinderfördervereins Bo-
gen. In der Mitgliederversammlung
beschlossen die Vereinsmitglieder
eine Spende für die Bettina-Bräu-
Stiftung in Höhe von 1.000 Euro.
Mit diesem Geld kann die Tapfer-
keitskiste wieder mit bunten Mal-
stiften, kleinen Autos, Püppchen
oder vielen anderen kleinen Spiel-
sachen gefüllt werden. Die Vereins-
vorsitzende Michaela Landstorfer
berichtet, dass der Kinderförder-
verein mittlerweile seit über 25 Jah-
ren regelmäßig mit Spenden zur
Füllung der Tapferkeitskiste bei-
trägt. Wenn den kleinen Patienten
im Doktor-von-Haunerschen Kin-
derspital Blut abgenommen wird
oder sie sich schmerzhaften Be-
handlungen unterziehen müssen,
dürfen die Kinder sich zum Trost
aus der Kiste etwas aussuchen und
behalten. Frau Hien bedankt sich
sehr herzlich bei allen Förderver-
einsmitgliedern für die Spende. –
Bild: Michaela Landstorfer (links)
und Rita Hien Foto: Michaela Landstorfer

Erstmals Drehleitermaschinisten ausgebildet
Kreisbrandrat Markus Weber hat es
geschafft: Erstmals wurden sechs
neue Drehleitermaschinisten im
Landkreis Straubing-Bogen ausge-
bildet. Auf eine Bewerbung hin bei
der Feuerwehrschule Regensburg
und der Regierung von Niederbay-
ern hatte er den Zuschlag für die
Standortausbildung bekommen.
Somit konnte zur Tat geschritten
werden. Ausgewählt für die Stand-
ortausbildung für Drehleiterma-
schinisten im Landkreis Straubing-
Bogen wurde die Feuerwehr Geisel-
höring. Und dorthin kamen auch
die weiteren Drehleiterstandorte
Mallersdorf und Bogen. Die Ausbil-
dung wurde von der Feuerwehr-
schule Regensburg vor Ort von Flo-
rian Mauerer gehalten. Freitag-
nachmittag, Samstag den ganzen
Tag und Sonntag bis nachmittags
um 15 Uhr ließen sich die sechs Feu-
erwehrmänner schulen. „Es war mir
wichtig, so eine Standortschulung
zu bekommen, da wir dadurch Kos-

ten für die Gemeinden (Lohnaus-
fall) und auch den Ausfall des Ar-
beitseinsatzes bei den Arbeitgebern
nicht beeinträchtigen“ betont
Kreisbrandrat Markus Weber. Je-
weils zwei neue Drehleitermaschi-
nisten wurden so für die Freiwilli-
gen Feuerwehren mit Drehleiter-
standorten für Bogen, Geiselhöring
und Mallersdorf ausgebildet. „Das
bedeutet sechs neue Drehleiterma-
schinisten für unseren Landkreis
Straubing-Bogen“, freut sich der
Kreisbrandrat. Er sieht es auch als
großen Vorteil, wenn bereits bei der
Standortausbildung die prakti-
schen Übungen mit der eigenen
Drehleiter absolviert werden kön-
nen. Damit ist das Vertrauen in die
Gerätschaft und auch das Auspro-
bieren an echten Gebäuden gege-
ben. – Bild: Die neuen Drehleiter-
maschinisten gemeinsam mit Aus-
bilder Florian Mauerer (links) und
Kreisbrandrat Markus Weber
(2.v. l.) Text/Foto: Irmgard Hilmer
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